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Forum

« Kultur-Forum »
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Sur un autre registre que A//fag, une autre
revue tente de s'implanter en Suisse alé-

manique, Ku/fur-Forum. Les objectifs des
rédacteurs, Peter J. Betts, Walter Keller,
Christoph Reichenau, correspondent à

une mise en lumière de la vie politique
suisse, notamment celle qui se concocte
dans les offices d'Etat ou les institutions,
leurs corollaires «indépendantes». Le nu-
méro 3 paraît dans le courant de ce mois
d'octobre. C'est pourquoi, nous extrayons
l'éditorial du numéro 2 qui date un peu
puisqu'il a paru en juin.

Diese Ausgabe ist für uns mehr als nur ein
weiteres Heft. Ku/fur-Forum Nr. 2 hat sich

- innerlich und äusserlich - bereits entwik-
kelt, sieht anders aus und enthält mehr,
nicht nur quantitativ. Die grössere Vielfalt
wurde nicht zuletzt dadurch möglich, dass
recht viele öffentliche Stellen und private
Organisationen auf unsere Aufforderung
hin bereit waren, erste Kurzinformationen
zu liefern. Was heute erst Streiflichter
sind, soll sich sukzessive zu einem Über-
blick erweitern.
Ku/fur-Forum geniesst offenbar bereits
Kredit. Dass die grosse Mehrzahl der
Empfänger einen Beitrag nicht nur lesen,
sondern auch hören kann, verdanken wir
im wesentlichen der Firma 3M. Sie
schenkte uns 1000 Musik-Kassetten und
lieferte für den Rest der Auflage zu günsti-
gen Bedingungen. Mit diesem grosszügi-

gen Geschenk wurde es möglich, den
Gegenstand und die Arbeit von Jürg Wü-
thrich ohne Worte nachvollziehbar zu ma-
chen. Damit ist für einmal die Mehrdimen-
sionalität der Kunst respektiert und nicht
aufs Geschriebene reduziert worden : was
tönt, wird hörbar. - Sponsoring durch eine

grosse Unternehmung - Grund zur Angst
oder zur rein-naiven Freude? Keine Ban-

ge, wir sind zu klein, um vereinnahmt zu
werden. Aber unsere Ideen - unser Hoch-
mut? - sind scheinbar gross genug, um
Unterstützung zu verdienen. Wir als «Fi-
nanciers» und Herausgeber in einem,
freuen uns darob ohne Vorbehalte, umso
mehr als der Zustupf einer mit allen Mana-
gementmethoden operierenden Firma un-
ser Vorhaben als ökonomisch nicht völlig
unmöglich erscheinen und werden lässt.
Ku/fur-Forum ist nämlich darauf angewie-
sen, dass es Boden unter die Füsse
kriegt. Wir möchten gern «mit den Beinen
auf dem Boden träumen», wie Christa
Wolf es in «Kassandra» hoffnungsvoll-
utopisch nennt. An Träumen fehlt es nicht,
doch der Boden ist noch immer zu tief
unten. Dennoch machen wir weiter. In

Nummer 3 werden wir unsere Bilanz prä-
sentieren, die kulturpolitische und jene in

Franken und Rappen. Dann finden sich
entweder genügend Abonnenten und
Sponsoren oder ein gutes, schönes, nöti-

ges Abenteuer nimmt ein Ende. Klagen
werden wir in keinem Fall, denn das bringt
nichts, nicht der Sache und nicht uns. Wir
werden weitergehen, einen zweiten
Schritt versuchen. Lieber mit Ihnen als
allein.
Die Herausgeber.
Adresse: Kultur-Forum, Postfach 372,
Bocklerstr. 23, 8051 Zürich.

Expo / C/ma/ses romanc/es

LES CIMAISES ROMANDES
Menauel d'informations des galeries d'art et
musées.

Parti avec des ambitions louables mais
sans doute difficilement supportables ma-
rériellement, les «promoteurs» de la re-
vue C/mà/ses romanc/es éditent, dès le
mois de mai, un calendrier commenté et

illustré (noir et blanc) des expositions
organisées en Suisse romande. Parfaite-
ment lisible, efficace dans sa présenta-
tion, cette publication remplit un espace
dans l'information artistique à l'échelon
romand trop longtemps laissé vide. Tirée
à 10000 exemplaires, la brochure (4

pages A3), mensuelle, en est à son
sixième numéro. Qu'elle vive! Adresse:
fîédacf/on, Géra/c/ V/'z/'o, 22, P/'errefleur,
1004 Lausanne.

Gesucht :

neue Kunst-am-Bau-ldeen

Im Künstlerhaus Boswil fanden 1982/83
drei Symposien zum Thema der Kunst im
öffentlichen Raum statt. Bei diesen zwei-
oder dreitägigen Veranstaltungen nahmen
Künstler, Architekten, Auftraggeber und
Kunstvermittler teil. Die Referate und Dis-
kussionen dienten der Problemanalyse
und dem Aufzeigen gangbarer Wege auf
diesem schwierigen Kunst-Terrain.
Die Fortsetzungsveranstaltungen werden
von neuen, unbekannten oder wenig be-
kannten Projekten oder Realisierungen
ausgehen. Der Informationsaustausch ist
bei der Auftragskunst viel schlechter als
auf dem Gebiet der Ausstellungsaktivitä-
ten. Deshalb erbittet die Arbeitsgruppe
Bildende Kunst der Stiftung Künstlerhaus
Boswil Unterlagen über interessante
Kunst-am-Bau-, bzw. Kunst-im-öffentli-
chen-Raum-ldeen aus dem Zeitraum
1981 bis 1983. Hinweise und Materialien
sind zu senden an: Stiftung Künstlerhaus
Boswil, Arbeitsgruppe Bildende Kunst,
5623 Boswil.

Peter K7LLEP
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